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W aidhofen a. d. M b s ,  den 11. September 1887. Jahrg.

Iw lliyig schlimme Ikchre.
lh i t c r  diesem T ite l  veröffentlicht die „Deutsche Z e i t u n g "  

im  volkswirthfchaftlicheii Thei le  einige T a g e  v o r  dem 
oberösterreichischen Gewerbetage  einen m i t  D r .  Q .  gezeich­
neten Aufsatz, den m i r  m i t  einigen des  Zei tpunktes  seiner V e r ­
öffentlichung wegen nö t igen  Ä n d eru n g en  zum Abdrucke br ingen,  
da er  jedenfalls d a s  In te re s se  vieler Leser, namentl ich  a n s  
dem Gewerbestande,  in hohem G r a d e  erregen  dürfte.  D e r ­
selbe l a u t e t :  „ I n  der  kommenden Woche findet zu Linz in 
O b e r  Österreich eine erste allgemeine V e r s a m m lu n g  von  G e ­
werbetreibenden stall, die sich a l le rd in g s  vorerst  n u r  „ober-  
österreichischer" Gew erbetag  nennt.  W i r  gehen a b e r  wohl 
nicht fehl, wenn  w i r  annehm en ,  daß die Gewerbet re ibenden  
t o n  ganz Österreich den V e rh an d lu n g en  der ersten Linzer  
V e rs a m m lu n g  m i t  gespannter Aufmerksamkeit folgen. S te h e n  
doch ans  i h r e r  T a g e s o r d n u n g  u n te r  anderem folgende P u n k t e : 
S c h a f f u n g  einer selbstständigen Gewerbebehörde,  T r e n n u n g  
der Gew erbe-  v o n  der H and e lsk am m er ,  B i l d u n g  von B e z i rk s s -  
Genossenschaftsverbänden und V e re in ig u n g  derselben zu einem 
G ewerbebnude .  D a s  sind tve itansgre ifende  P l ä n e ,  und m a n  
m ag  zu denselben stehen wie m a n  w ill ;  m a n  w i rd  dem 
R in g e n  und S t r e b e n  der Be th e i l ig ten  nach K la r h e i t  und 
O r d n u n g  B e ach tung  nicht versagen können.

U n s  h a t  eine S te l le  a u s  dem A u fru fe ,  welchen d a s  
E x ecu t iv -C om ite  erließ, ganz besonders  interessier t. Dieselbe 
sagt,  daß  m a n  bei E r la s sun g  des neuen zünftlerischeu 
Geworbegeseyes die H o f fn u n g  gehegt habe, dasselbe werd .  
das; a u ß e r  R a u b  u n d  B a n d  gerathene Gewerbe  wieder o r d ­
ne», es werde a n  S te l l e  des  gesetzlosen Z u s t a n d e s ,  in den 
d a s  G e  werbe verfa l len  gewesen sei, wieder eine feste O r g a n i ­
sat ion schaffen, a n s  welcher h e r a u s  sich d a s  tief gesunkene 
G ew erbe  wieder zn  heben und neuen B o d e n  zu seinem 
Z o r lbes tan d e  gewinnen  könne. O b w o h l  e s  n u n  aber  seit 
Bestehen des neuen  Gewerbegesetzes a n  gutem W il len  von allen

S e i te n  bei seiner D u r c h f ü h r u n g  nicht gefehlt habe,  so seien jene 
großen H offnungen  n i c h t  erfüllt  w o rd e n .  D a s  scheint u n s  
bemerkenswert^ .  D ie  Gew erbetre ibenden  haben doch durch R u t h  
und T h a t  mitgeholfen an der Gewerbe-R eform .  S i e  sehen jetzt 
ein, daß  sie nicht ant rechten P u nk te  einsetzten. W a s  m a g  die 
S c h u ld  gewesen se in?  W a r e n  sie ü b er  den U m fan g  u n d  die 
Ursachen des  gewerblichen N ied erg an g es  nicht k l a r ?

D e r  Z u fa l l  will es,  d a ß  dem Linzer G e w erb e -T a g e  die 
Veröffentlichung von  v ie r  B e r ich ten  u n m i t t e lb a r  v o r a n ­
gegangen ist, die zu den wichtigsten Urkunden der neuern 
Gewerbe-Geschichte in Österreich gezählt werben  müssen".

U m  n u n  den oberösterrviehischen G ewerbetre ibenden  zn 
ih r e r  schweren, tief in i h r  D ase in  einschneidenden B e r a t h u n g  
den fertigen S t o f f  zn bieten, hat te  sich der Verfasser des 
Aufsatzes die M ü h e  genommen, a u s  den v ier  e rw ähn ten  
amtlichen Berichten die fü r  ih ren  S t a n d  hochwichtigen T h a t ­
sachen herauszuschälen,  da er g laubte ,  daß sie im  D r a n g e  
ih re r  Tagesgeschäf te  nicht die Z e i t  g eh a b t  haben  dürsten, 
die kaum erschienenen Berichte  selbst entsprechend zn verwerten.

I n  dem Aufsatze heißt  cs n u n  w e i te r :  „ A u s  den 
neuesten statistischen B er ich ten  der H a nd e ls -  und- G ew erb e ­
kammern zu Linz, P i l se n ,  B r ü n n  u n d  Leoben f ü r  den Z e i t r a u m  
1 8 8 1  bis  1 8 8 ö  l ä ß t  sich zah le n m äß ig  ersehen, daß  und  in ­
wiefern  die letzten zwanz ig  J a h r e  außerordent l ich  schlimme 
fü r  den österreichischen Hanb 'w eri  erstand w aren .

Z w a r  b r i n g t  n u r  der besonders  fleißige Linzer B e r ich t  
d as  vollständige W ir thscha f tsb i ld ,  welches mir fü r  jeden 
der genann ten  Kammerbezirke brauchen. W i r  haben  u n s  
jedoch die B lü h e  nicht v erd r ieß en  lassen, nach dem M u s te r  
des Öberösterreichischen G e m ä l d e s  auch diejenigen der H a n d ­
werkerlage w ä h re n d  d e r  letzten zwanzig  J a h r e  in  den 
ü b r igen  drei Bezirken m i t  H i lfe  ä lte re r  Berich te  herzustellen. 
Und d a s  Ergebn iß  ist ein überraschendes  u n d  fü r  die 
österreichische Volkswir thschas t  wichtiges,  so daß die M ü h e  
reichlich gelohnt ist. D ie  Linzer Mamincr h a t  die wichtigsten

G ew erb e  a n s  der g roßen  Z a h l  derselben a u s g e w ä h l t .  E s  
handel t  sich in  der  Hauptsache u m  die Kupferschmiede, 
W a g n e r ,  H a fn e r ,  B in d e r ,  D rec hs le r ,  Tischler,  G ä r b c r ,  
S a t t l e r ,  Kürschner,  S e i le r ,  Schne ider ,  Handschuhmacher ,  
S chuhm acher ,  H utmachcr ,  B uchb inder ,  Bäcker,  Lebzelter, 
Se ifens iede r  und G laser .  E s  sind dies in  der T h a t  die 
G ew erbe t re ibenden ,  deren wirthschastliche T hä t igke i t  die 
wichtigste f ü r  den m odernen  V erkehr ist. D e r  A n fa n g  der 
S e c h z i g e r - J a h r e  d a r f  a l s  H ö h ep u nk t  der österreichischen 
Gewerbe gel ten. S o  s tanden  jene H andw erke r  d a m a l s  da  
und  wie jetzt?

E s  b e r ü h r t  geradezu g ra u en h a f t ,  w e n n  m a n  sich au»  
den a lten und  neuen  Berichten die Z ah le n  der SDiannschaft, 
die in  Oberösterre ich,  M ä h r e » ,  B ö h m e n ,  u n d  S te i e r m a r k  
d a s  F ä h n l e i n  ih res  Handwerke» u m g ab ,  nach u n d  nach 
zusammensucht u n d  m i t  dem B o rw ä r t s s c h re i te »  merkt, d a ß  
dasselbe  töbtliche Gesetz überal l  m i t  einer Gleichmäßigkeit 
gewirkt hat,  die m a n  eben n u r  dem T o d e  nachsagt.  I n  
allen diesen L ändern  w u rd e n  die H anp than dw erke  w ährend  
der zwanz ig  J a h r e  von 1 8 6 5  b is  1 8 8 5  g e r a d e z u  
d e c i m i r  t.

An  der S p i t z e  der  schlimmen R e ih e  steht M ä h r e n .  
D a n n  folgten O b eres ter re ich ,  B ö h m e n  und  O berste ie rmark .  
D e r  abso lu t höchste A u s fa l l  zeigt sich bei den mährischen 
S c h u h m a c h e rn ,  die v o n  4 4 6 9  in  1 8 6 5  a u f  3 7 2 3  in  18.85,  
also u m  7 4 6  M a n n  in  zwanzig  J a h r e n  zusammen 
schmolzen trotz des W achsens  und  Z u z u g e s  der B evö lke ru n g ,  
bar m i t  mindestens 2 0  P e rc e n t  in  jenem Z e i t r a u m  a n g e n o m ­
men w erden  m u ß .  A n  zweite  S t e l l e  kommen m i t  Rücksicht 
auf den absoluten Rückgang die oberösterreichischen S chne ider  
(von  2 6 5 0  1 8 6 3  aus  1 9 9 5 ) ;  a n  d r i t te r  ih re  K a m erad e n  in  
B ö h m e n ,  im P i l s e n e r  Bezirk, die von  2 0 5 1  a u f  1 3 0 1  z u s a m ­
menschmolzen ; an  v ier ter  endlich ihre  Entlegen in  O b ers te i ­
e rmark  —  sie find ih re r  in  1 8 8 5  n u r  noch 5 2 9  gegen 5 9 1  
in 1 8 6 5 .  D a b e i  m u ß  im m er  d a s  Anschwellen der B e vö lke ru n g  
in  den betreffenden Landesthe i len  a ls  die E rsche inung  er-
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W i e  berei ts  kurz berichtet, veransta ltete  die S e c t i o n  

d e s  A l p e u v  e r e i n s  a m  1.  S e p te m b e r  eine P a r t i e  auf  den 
Tani ischbachthurm, welche a l s  '  eine in jeder Hinsicht vo l l­
kommen gelungene bezeichnet werden kann. D i e  T e i l n e h m e r ,  
16 a n  der Z a h l ,  zu welcher die D a m e n  ein stattliches C on- 
t ingeut stellten, benützten den um l 1 U h r  abgehenden S c h n e l l ­
zug, um  jenen O r t ,  von  welchem ans  der g en a nn te  B e rg  
a m  häufigsten bestiegen w i rd ,  G f t a t t e r . b o . d e n  im Gesänfe, 
baldigst  zn erreichen. T i e  W i t te rnngsanss ich teu  w a re n  nicht 
gerade die günstigsten, denn je weiter m a n  in ' s  Gebirge  e in­
d ra n g ,  desto m ehr W o l le n  tl ji irmtcu sich über  den B e r g e n  
auf ,  und die hie und da hervor tauchenden  höheren Spitzen  
poazen mi t  nicht g erad e  erm uth igenben  Nebelkappen verhül l t .  
I n t e » ,  die Gesellschaft gab die H o f f n u n g  nicht a u f  und  ver­
t r au te  a u f  den M o n d ,  her j a  a n  den vergangenen  T a g e n  in 
dieser B e z iehung  auch seine Schuldigkeit  g e th an  hat te  und 
überdies  a m  nächsten T a g e  voll werden sollte. Und da»  V e r ­
t r a u e n  au f  den „gu ten  M o n d "  sollte auch herrl ich  belohnt 
w erden .

Rach kurzem Aufenthal te  in G s ta t t e rbo d en  w u rd e  gegen 
2  U h r  aufgebrochen, u m  a n  diesem T a g e  noch die Schutz- 
hü t te  zn erreichen. D e r  Weg, d u rc ha u s  v o n  der a lp in en  G e ­
sellschaft „ G u n s t H a l e r "  entsprechend m a rk i r t ,  füh r t  zunächst 
durch den W a ld ,  d an n  durch d a s  B e t t  e ines W ildbaches  
m i t  romantischem H in te rg rü n d e  a n  den A b h än g en  des  großen  
Buchstein, erreicht h ie rauf  eine g u te  F a h r s t r a ß e ,  welche durch

ein präch t iges  H o ch tha l  füh r t ,  in dem der schone Besitz des 
„ ®  ft a t t e r  b o dc  n  6 a t t e r  » "  liegt, u n d  bring t ,  im m er  noch 
m ä ß ig  ansteigend, den W a n d e r e r  durch G e hö lz  zur  „ N i e ­
d e r se tz e  i d e n -  A l m " .  Nachdem ihn a b e rm a l s  eine Strecke 
l a n g  W a l d  um fangen ,  ge lan g t  er, stets die gewalt ige  Masse  
d e s  Buchste in  zu r  Linken, den kleinen Buchste in  und  die 
T ie f l im u n er  vor  sich zn einem lä n g eren  Wegstücke, welch es 
zufolge seiner B lö ß e  u n d  der beg innenden  S te i l h e i t  den P o r e n  be­
trächtliche M e n g e n  Sc hw e iß e s  zu entlocken geeignet ist. S o  w i rd  der 
sogenannte „ B  u t t e r b  r u n n e n "  erreicht,  e ineQ ue lle  m i t  köstlich­
stem W asse r ,  a n  d crb asB iu ü b e rg c I jo u  w o h l  schwer fa llen  dürfte .  
D i e s  konnte denn auch die Gesellschaft nicht ü b e r  sich bringen 
u nd  so wurde  kurze R a s t  gehalten ,  um ,  na tü r l ich  m i t  ge­
höriger  Borsicht,  von dem labenden Q u e l l  zu schlürfen und 
so fü r  den Nest des  noch zurückzulegenden W e g e s  neue Kräfte 
zu samm eln.

Derselbe beginnt v o n  h ier a n  ziemlich steil u n d  sehr 
steinig zn werden  u n d  behält  diesen Charak te r  b is  zn einer 
J a g d h ü t t e  bei, welche v o m  T h a le  a u s  g u t  s ichtbar ist. N u n  
folgen lichte W a ld p a r t i e n ,  m i t  zahllosem Gestein durchsetzt, 
welches von d a  an  den W a n d e re r  b i s  zur  S p i t z e  begleitet,  
Biele abgestorbene F ich ten  u n d  T a n n e n  t r i f f t  sein A u g e  
und an  gar  manchen S te l l e n  legen gefallene und  wie Z u n ­
der m ürbe  B a u m r ie fe n  Z e u g n i s  davon  ab,  d a ß  in  diesen 
H öhen  des  F o r s tm a n n e s  pflegende H a n d  nicht m e h r  walte t .  
S o  gelangt  m a n  zu  der a m  W estabhange  d er  Ttsli rn  einer in 
einer H o h e  von 1 4 4 2  9)t. gelegenen E g g e r a l m .  H i e r  ge­
stalteten sich die Anspielen ungünst iger ,  denn a l s  m a n  sich 
rüstete,  die letzte S trecke b is  z u r  Schutzhülle  zurückzulegen, 
f logen dichte Nebelstreifen über  die y o h e ,  die noch zn e r ­
klimmen w a r ,  so d aß  die H o ffnung ,  die m a n  an fan g s  ge­
hegt, a llmählich zu schwinden begann ,  l i n d  a l s  die A n s -

f lügler um Vs0 U h r  dic S c h u t z h ü t t e  erreichten, w a r e n  die 
E m p fa i igs iv o r te  der W irsch a f te r in  just nicht darnach ang e ­
than ,  sie zu kräft igen,  denn  diese rief , sichtlich überrascht über 
die stattliche Anzahl der Ankommenden,  denselben entgegen: 
„ S o ,  jetzt w e i s s  regnet w i rd ,  klimmen’« d a h e r ! "  — I n d e s ,  
m a n  tröstete sich wieder m i t  dem M o n d e  u n d  n a h m  frohen 
S i n n e s  Besitz von der gastlichen B e h a u s u n g ,  die d a  in  e iner  
H ö h e  von mehr a ls  1 5 0 0  M .  die „ E n n s t h a l e r "  zu Nutz  
und F r o m m e n  der  T o u r is te n  e rb a u t  h ab en .  D i e  „ C n n S- 
t h a  l e r - H ü t t e "  w u rd e  v o n  der e rw ä h n te n  Gesellschaft, die 
dem „Oesterreichischen A lpeuelub"  i n c o r p o r i r t  ist, im  J a h r e  
1 8 8 5  e rb au t  und  ist nicht n u r  ä uße rs t  praktisch u n d  solid 
conf tru ir t ,  sondern  auch vortreffl ich, m a n  kann sagen,  m i t  
C o m fo r t  eingerichtet. E s  finden sich d a  nicht n u r  m i t  guten 
M a t r a t z e n  und Decken versehene Schlafstel len, sondern  auch 
a lle  sonstigen Utensi lien, welche d az u  dienen, den A u fe n t­
h a l t  zu einem äuß e rs t  gemüthlichen zu gestalten, a l s :  ein
Kochofen, alle möglichen G a t tu n g e n  Geschirr,  vom  g röß ten  
b is  zum kleinsten, wie S a l z f ä ß c h e n  u n d  E ierbechern ,  fe rner  
P e t ro l e u m la m p e n ,  Weckeruhr,  eine kleine B ib l io th e k  fü r  den 
F a l l  schlechten W e t t e r s ,  diverse K a r t e n  u n d  B i l d e r  u . dgl. 
m ehr .  W a s  a b e r  d a s  Herz  des T o u r i s te n ,  der da  oben ein- 
gekehrt, besonders  freudig  schlagen machen m u ß ,  da«  ist e in 
netter kleiner F e l s e n k e l l e r ,  in welchem sein s trah lendes  
A u g e  allerlei Flaschen, gefüllt m i t  B i e r  u n d  W e in ,  zu er­
blicken so glücklich ist. H ä t t e n  d ie s  die T e i l n e h m e r  der 
P a r t i e  gemußt,  so h ä t te n  sie sich wahrscheinlich, die M ü h e  
e rspart ,  in  ih ren  Rucksäcken P r o v i a n t  und  G etränke,  v o n  
W a id h o fe n  schon m i tgeführ t ,  hinaus zn schleppen; allein  eine 
Vers ion  h a t te  gelautet ,  d a ß  die Schutzhütte  nicht m ehr be­
wirthschaftet sei, und  so hat ten  Alle fü r  des Leibes N o td u r f t  
in ausg ieb igs ter  Weise  S o r g e  get ragen .  M a n  fühlte  sich fast
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schweren- tut A u g e  behalten  werden. U n d  bog In teressan teste  
ist, d a ß ,  bett H a ndw erken  dieser Sander  nicht speciell die 
M a s ch in e  an t  stärksten zugesetzt h a t ,  da  die S c h n e id e r  in  drei 

v ie r  L ä n d e rn  au t  stärksten gelit ten haben. H ie r  zeigt sich 
merkwürdige  Thatsache, daß Coopera t ion ,  die B e re in ig u n g  

der A rbe i ter  in  große Coufect ionswcrkstä tten  u n d  die d am it  
v e rb un d en e ,  weitgehende A rb e i t s th e i ln n g  revolu tion ire iide r  
wirkte,  a l s  der sinnreichste F or tsch r i t t  d e r  Technik.

A b er  verfolgen w i r  die verblüffende Gesetzmäßigkeit des 
gewerblichen M e d e r g a n g e s  i n 'Oester re ich  noch einen S c h r i t t  
weiter! I n  M ä h r e n  haben  folgende zehn Gew erbe  den 
absolut g rö ß te n  Rückgang in den letzten 2 0  J a h r e n  er­
fa h re n :  die S c hu h m a ch e r ,  die S chn e id er ,  die Bäcker,  die 
S c h los ser ,  die Hafner ,  die Kürschner,  die B in d e r ,  die S e i l e r  

.bie Se ifens ieder  und  die G las e r .  I n  O  b e r  ö st e r  r  c i ch 
w u rd e n  am  stärksten b e t ro ff en : die Schne ider ,  Schuhmacher ,  
Bäcker,  B i n d e r ,  Oclpresser,  H a fn e r ,  B r a u e r ,  Lederer, 
Kürschner,  Seisensic7cr.  " I m  P i l s e n e r  Bezi rk  schmolzen 
am meisten z usam m en : die Schneider ,  S chu h m ach er ,  Bäcker, 
B in d e r ,  H a fn e r ,  R o th g a r b e r ,  Kürschner, Lebzelter, S e i f e n ­
sieder lind D r e c h s l e r ;  in  O b e r s t e t c r i n a r k  endlich, d a s  
durch seine g rö ß e re  Abgelege,ihei t den v e rh ä l tn iß in ä ß ig  ge­
r ings ten N iedergang  seiner Handwerke erkaufte :  die Schneider ,  
R o lh g ä r b e r ,  Lebzelter. Schlosser,  B r a u e r ,  H a fn e r ,  Kürschner,  
B in d e r ,  W e iß g ä rb c r  sind '-Buchbinder. M a n  sieht, d a s  fast 
dieselben G e w erb e  in d er  fa ta len  R e ih e  m i t  mathematischer 
Best im m thei t  wiederkehren. D e r  W ü r g e n g e l  des H andw erkes  
kennt seine gewissen O p f e r  ü b e r a l l !

D e r  Vollständigkei t  h a lb e r  sei d am it  geschlossen, daß 
eine Z u n a h m e  ih re r  Z a h l  n u r  die W a g n e r ,  H u .m a c h e t  und 
Zuckerbäcker in M  ä h r e n ,  die W a g n e r ,  Tischler,  S a t t l e r ,  
S e i l e r ,  Lebzelter und G lase r  in O  b e r  ö st e r r e i c h ,  die 
S a t t l e r ,  H n tm a c he r ,  Zuckerbäcker und  G la s e r  im  P i l s e n e r  
Bszirke und  endlich die S a t t l e r ,  Handschuhmacher,  S c h u h ­
macher,  H n tm acher ,  Backer , /Zuckerbäcker und G l a s e r  O b e r ­
st ei  e r m a r k s  zeigen. W e n n  die meistens recht ger inge Z n -  
ttamsic dies Ü berhaup t  er laub t ,  so samt diese Erscheinung 
vielleicht ra th losen  E l t e r n  eher z u r  B each tung  empfohlen werde», 
al.s . langa thm ige,  völlig tu  der Vitft schwebende 'Ause inander-  
sitzungen d a r ü b e r : „ W a ü  u n s e r e  K i n d e r  w e r d e n  s o l l e n . "

.Meist e inm al  die M asch ine  in erster Linie, sondern {der 
gemeiuschaftltche, g roße B e t r ie b  m i t  weitestgehender A rbe i t s -  
lhe ilung, auch ohne bessere tcchusiche Behelfe,  h a t  also, wie 
es scheint, das  ehrsame Handw erk  /v o n  ehedem überflügelt .  
Fre i l ich  thürinl  sich vor  dieser. E rk e n n tn iß  gleich wieder die 
F ra g e  der Kapita lsbeschassnug  riese,thvch auf. B o n  ihrer 
Losung hangt alles W e i te re  a b ."

ßiiiit Schuhe der Lleur-Lisen-IndustrirUeu.
W i r  haben jüngst nach einem B er ich t  bei' (a l ten )  

W ie n e r  „P resse"  gemeldet, d aß  der uom f. t. H a udesm in is te r  
M 'a tq i i iS  von B a c q n e h c m  mit dem S t u d i u m  der Lage der 
K l e in - E is e i i - In dnstrie betraute  D r .  von  B a z a n t  über d a s

in d a s  Gewölbe des  „ W a id h o s n e r  S a c h e r "  versetzt, a ls  alle 
die mannigfachen  Schütze ausgepackt wurden,  die g a r  lieblich 
in die Nase  dufteten.

Nachdem m a n  sich so hinre ichend gestärkt hat te ,  eilte 
alles h in a u s  i n ' s  Fre ie ,  u m  den trotz der d rohenden  Nebel 
ivuilderuollen Abend zu genießen. M i t t l e rw e i l e  w a r  auch der 
wiederhol t  citierte M o n d  in seiner ganzen P r a c h t  erschienen 
i i n d 'v e r l i e h  ircn umstehenden nackten B erg riesen  des  G e ­
säuses  eine magische, w a h r h a f t  feenhafte  Beleuchtung,  so 
d a ß  m a n  sich v o n  dein entzückenden B i ld e  nicht zu t ren n en  
vermochte.  B a l d  ertönte froher  G e sa n g  in die Abendlich 
h i n a u s ,  kärntnerische Welsen erklangen und  selbstverständlich 
auch d a s  „Deutsche Lied,"  d a s  hehre, d a s  in  den freien, 
lu f t igen Höhen ,  angesichts der mächtigen Bergeoloffe,  doppelt 
feierlich ertönte.  S o  r o e f t  also a lles  in  d a l e i  j a b l i o ,  und es 
konnte die prächtige S t i m m u n g  auch dadurch nicht beein­
t r ä c h t ig t  w u rd e n ,  a ls  plötzlich eine zweite Gesellschaft, be­
stehend a n s  acht Köpfen, die v o n  S t .  G a l l e n  kam, a u f ­
tauchte. Verdutzte Gesichter g a b ' s  w o h l  hüben und drüben,  
d enn  die Schlafstel len sind n u r  fü r  12  Personen ,  berechnet, 
u n d  n u n  hat te  der Z u fa l l  ihrer 2 4 ,  sage v i c r u l i b z r o a n -  
z i g. zusammengetragen .  Doch  bald  hatte  m a n  sich soweit 
verständig t ,  sich so gu t  a ls  möglich zu behelfen, und es  zeugt 
m i r  ' fü r die weise F ü r s o r g e  der E n n S th a lc r  daß Alle  ihren 
R uhepla tz  fanden ,  a l le rd ings  nicht den allerbequemsten.

S o  entschloß m a n  sich endlich, im Hinblick aus den 
am nächsten M o r g e n  bevorstehenden Aufstieg zum  G ipfe l  
die R u h e  aufzusuchen. D u  lieber G o t t !  —  soll w oh l  h e i ß e n : 
U n r u h e ? !  —  D e n n  kaum, — Doch nein, es sei g a lan te r  
Weise  geschwiegen. Endlich schien doch eine P a u s e  e inzutre ten; 
doch auch diese sollte nicht unbenutzt bleiben, denn d ra u ß e n  
tob te  der W in d ,  daß es  durch alle F u g e n  des  Schutzhauses

R e su l ta t  seiner S t u d i e n r e i s e  dem M in is te r  einen umfassen­
de» Berich t  erstattet  h a t ,  welcher die L age  der Klein-Eisen 
I n d u s t r i e  in gründlicher Weise  bespricht und die M i t t e l  z u r  
Besserung  derselben erörtert.

N u n m e h r  Hai, so schreibt die W ie n e r  „P resse"  in  ih r e r  
N u m m e r  vom  1 . d s . ,  der H e r r  H a n d e l s t »  i n i s t e r  nach­
stehenden E r l a ß  a u  d i e  Ö b e r ö s t e r r e i c h i s c h e  S t a t t ­
h a l t e r  e i ger ichtet:

„ A u s  dem Ber ich t  des z u r  I n f o r m a t i o n  ü b er  die Lage 
der  K le in - E is e n - I n d ü s t r i e  in S t e y r  und U m gebung entsendeten 
M in i s te r ia l r a th e s  D r .  v. B a z a n t  habe ich entnommen, daß  
i n  S t e y r ,  G r ü n  b ü r g  und N e u z e u g  einzelne sogenannte 
V e r leg e r  bei der A u sz a h lu n g  der Kleinschmicde, S chle i fe r  
und  Messerer,  welche die fertigen f f l i c f fm u o n m i a n  sie a b ­
liefet», die wirthschaftliche A bhäng igkei t  der Gewerbetre iben­
den tu einer nicht zu rechtfertigende Weise ausbeuten .  D i e ­
selben zah len  näm lich  abgesehen v o n  anderen Verkürzungen,  
den bedungenen Lohn, beziehungsweise P r . i s ,  nicht im m er  
in  Bc ia re tn ,  sondern nö th igen  jene Gewerbetre ibenden a  n 
Z a h l u n g s s t a t t  d i v e r s e  W a a r e n  zu übernehmen.  D ieser  
V o rg a n g  ist umso verwerflicher , a ls  er den Deckmantel zu 
schwer zu confta tirenbcn P re isv e rk ürzn n g en  bildet und sich 
a ls  das  sogenannte T r u c k s y s t e m  darstellt ,  welches in B e z u g  
auf  die A r b e  i t e r  d u r c h  §  7 8  d e r  G e w e r b e o r d n n g  
v e r p ö n t  is t .  D i e  S t a t t h a l t e r  ei  w ird  somit a u f  g e»  
f o r d e r t ,  den U m fan g  und  die M o d a l i t ä t e n  dieses M iß b ra u c h e «  
n ä h e r  z u  e r h e b e n ,  soweit sich nach Loge der b e s t e h e n ­
d e n  Ge s e t z e  seitens der Gew erbebehörden  dagegen w i r k ­
s a m  e i n s c h r e i t e n  läß t ,  die geeignete V e ra n la s sun g  zu 
treffen, und im a n d e r e n  F a l l e  d a r ü b e r  zn berichten, d u r c h  
welche V o r k e h r u n g e n  diesem die industriel len  In te res sen  
schädigenden M iß b rau c h e  g e s t e u e r t  werden könnte."

D ie  „P re sse"  schreibt hiezu: „Hoffen tl ich  w i rd  dieses 
e n e r g i s c h e  E i n s c h r e i t e n  des H a n d e l s im n i s t e r s  genügen, 
um den gerügten  klebelständen abzuhelfen. W id r ig e n fa l l s  
würde  sich unschwer eine g e s e t z l i c h e  H a n d h a b e  siuden lassen, 
mit diesem verwerfl ichen M iß b ra u c h e  des  Abhäiigigkeitsver- 
häl tn if fes  der Gewerbe t re ibenden  in ra d ic a lc r  Weise zu be­
gegnen ."  —  —  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wochenschau.
** Z u r  b e v o r s t e h e n d e »  W a h l .  D a s  a u f  A n ­

reg u n g  dcö Deutschen N a t io n a lv e r e in s  fü r  S t .  P ö l t e n  a n s  
Deleg ier ten  sämmtlicher W a h lo r t e  zusammengesetzte W a h l -  
c o m i t e  unseres  ReichSraths-W cih lbezirkes  hielt S o n n t a g ,  den 
4 . d. in  S t .  P ö l t e n  eine S i tzu n g ,  um iu der Kandidaten» 
f rage  schlüssig zu werden. E s  beschloß, a n  S t e l l e  des v e r ­
storbenen D r i  O f n e r  d as  'Mitglied  des n . -ö .  Landcöansjchusses  
D r .  G r a n i t s c h  a l s  Kand ida ten  aufzustellen. D r .  G r a n i t s e h  
w a r  schon in der vorletzten P e r io d e  R e ichsra th ,  abgeordneter,  
a l s  welcher er den M is te lbacher  B ezi rk  ve r t r a t .

** B eginn  des neuen D cbuljahres. D i e  schöne 
Z e i t  der F e r ie n ,  die d ie sm al  der  auße rgew öhn lich  günstigen

tönte ,  obw ohl dieselben m i t  M o o s  gu t  verstopft sind. I n d e s  
w enn  auch der S c h l a f  nicht in  feine Rechte treten konnte, 
die G l ie de r  fanden  doch die nöthige -Ruhe und E rh o lu n g ,  
U n te r  solchen Umständen ,  w a r  es feilt W u n d e r ,  d a ß  schon 
u m  3 U h r  „keine R u h e "  m e h r  herrschte. S o  zogen e s -bettn 
die M e is ten  vor,  sich von ih ren  L a g e r n  zu erheben und 
Toile tte  zu machen (jedoch ohne W a sse r ,  da  dasselbe da 
oben g a r  r a r  ist; es m u ß  von dem über  eine S t u n d e  entfernten 
„ B u t t e r b r n n n e n "  gehol t  werden, und d a s  v o rh an d en e  w a r  
fast ganz  zum  T h ee  verbraucht worden).  B a l d  sah m a n  
wieder manche Rucksäcke mustern  und  diversen Leckerbissen 
und G lä s c h e n  tap fe r  zusprechen, und es g ra u te  kaum der 
M o r g e n ,  a l s  schon verschiedene G r u p p e n  der Gesellschaft vor­
der H ü t te  sich la g e r te n ,  u m  d a s  M o r g e n r o t  und  den S o n ­
n en a ufg an g  genießen zn können. S o  w a r d  denn den be­
wundernden  T o u r is te n  d a s  prächtigste Gegenstück z u r  zauber­
haften M o n d b e le n c h n in g  des Abendes zu th e i l ;  dunkel- und 
p u r p u r r o t h e  S t r e i f e n  in  den verschiedensten N u a n c e n  leuchte­
ten v o m  O sten  herü be r ;  im m er  hel ler, vom O r a n g e  in ' s  
Gelb  spielend, erglänzte die A t m o s p h ä r e  östlich der B o ra lp e  und 
dem G a m s s t e in ,  Über dem Schwarzkogel,  Scheibeustein n  s. w. 
u n d  entzückend w a r  cs anzuschauen,  w ie  alliuülich die ge­
genüberliegenden Kalk-Eolossc des Lugauer ,  der  Planspitze ,  
des Hochthor ,  Reichenstein, B u c h s t« »  von  den S t r a h l e n  des 
au fgehendenT ageSges t i rnes  anfänglich mit rosenrotem S c h im m e r  
Übergössen und  endllch vergolde t  w urden .  —  ein w u n d e r ­
b a r  erhebender Anblick, von  dessen Herrlichkei t die Schläfer  
tief d ru n te n  in den T h ä le r n ,  über denen die weißlichen und  
b le igrauen Nebel w og ten ,  nichts a h m e n  1 —  Und sie blieben 
un ten  hangen,  Die tückischen Nebel,  Die am  A bend  z u v o r  |die 
Gesellschaft so sehr bedroh! h a t t e n ; der herrlichste M o r g e n  
brach a u ,  und  freudigsten M i t t e «  verließen die T o u r is te n  nm 
\ ' 2 u U h r  Die H ü tte ,  um Da« Z ie l  zu erreichen.

W i t t e r u n g  wegen in  A usg ieb igs tem  M a ß e  ausgenu tz t  werden
kennten, geht n u n m e h r  zu E nde ,  die i verschiedenen Scfff l» 
Häuser öffnen wieder ihre P fo r te n ,  u m  die L u g e n d  zu neuer 
Arbeit  aufzunehmen.  Än der diesigen S u n d e s - U n t c r r c . a l -  
s c h i f t e  beginnt d a s  S c h u l j a h r  a m  IG. S ephember .  W ie  
dem letzten J a h re s b e r i c h t e  zu entnehmen, findet die A n f -  
n a h m e  d e r  S c h ü l e r  a m  14.,  15.  und 16. S e p te m b e r  statt 
un d  w i rd  am 18.  S e p te m b e r  geschloffen. D i e  A nfnahn iSprü-  
fnng  f ü r  die I Classe findet a m  19. S e p te m b e r  u n m i t t e lb a r  
nach dem Gottesd iens te  statt.

** S i a b c ü r f i l d t .  D i e  anha l tende  prächtige W i t t e r u n g  
kam Heuer auch unsere r  B a d e a n s ta l t  besonders  zu G u te .
W ie  w i r  vernehmen, w a re n  die Frequenz sowie die erzielten 
E in n ah m e n  dieses J a h r e s  die höchsten feil dem B es tän d e  
dieser gemeinnützigen Anstal t  der S p a r k a s s e : - bereits  die 
vorige Woche hat ten  die E in n a h m e n  die S u m m e  von  2UU0 
fl. Überschritten.

** B e z i r k s f e u c r w e h r t a g .  W ie  m i r  seinerzeit de 
re i t s  kurz berichtet, begeht die h i  c f .  f r e i  w.  F e u e r w e h r  
am  18.  S e p t e m b e r  gemeinschaftlich mi t  den N a c h b a r -F e u e r ­
wehren H o l l e n s t e i n  und R b s e n a n - H i l m  daö G r ü n d u n g s -  
fest dcS B e z i r k s - F e u e r w e h r v e r b a n d e s  W a i d h o s e n  
a. d.  4) b b s , und  a u s  diesem Anlasse findet gleichzeitig der 
erste B e z i rk s fe ne rw e h r tag  statt. D a s  F e s t p r o g r a m m  ist 
fo lg e n d e s : 6  U h r  f rü h :  Weckruf;  9  U h r :  B e z i rk s fene rw eh r tag  
im G e m ein d e ra th s sa a l ;  12 U h r  15  M .  E in z ug  vom B a h n ­
hof in die S t a d t  und B e g r ü ß u n g  der G ä s te  durch den H .  
B ü rg e rm e is te r ;  1 klhr gemeinst!). M i t t a g s m a h l  im G aslho fe  
z. goldenen L öw en ;  nach demselben Besichtigung der F e u e r ­
wehr -E inr ich tungen  u n d  der T e lep h o n le i tu n g ;  4  U h r  nachm.: 
V e rs am m lu n g  im D e p o t ,  daselbst  Schu ln b u N g ,  h ie rau f  A b­
marsch zur  Schau üb i in g  der hiss, freiw. F e u e rw e h r ;  6  U h r  , 
a b e n d s :  B e g i n n  der Feftkneipe und des Concertes  der stöbt. 
Musikkapelle  im G a r t e n  des G a s th o fes  z. gold. L öwen;  11 
U h r  N a c h t s :  S c h l u ß  des  Festes .

** Z u r  T ö i l d s c h o u i t t i g .  D e r  niederösterreichi 'chc 
J ag d sc h n h v e re in  sendet U n s  folgende N o t i z :  I m  M o n a t e  
S e p te m b e r  befinden sich in Niederoslerreich nachstehende W i ld -  
arten  in der S c h o n z e i t : G a i s  und  Kitz vom R ehw i ld ,  Kitz 
vom Gciiis ivild,  Auer- u n d  B irkhenue  w a h ren d  des ganzen 
M o n a t e s ;  b is  fittu 16.  d. ' 5 0 t . : T h ie r  und  Kalb  v o m  R o t h ­
wild  und F a  an. Nachdem der H a n d e l  m i t  diesen W i ld a r te n  
in obgenann te r  Z e i t  gesetzlich verboten  und m i t  S t r a f e n  v o n  
5  bis  5 0  G u ld e n  geahndet wird ,  w i rd  vor  dem Ankaufe ge­
w a rn t .

** A lpenverein. B e i  günstiger  W i t t e r u n g  u n te r ­
n im m t  der V ere in  S o n n t a g ,  den 11. S e p t e m b e r  N a c h m i t ­
t a g s  einen A u s f lu g  nach W i n d h a g .  Zusam m enkunft  um 
U h r  N a c h m i t ta g s  im Bereiuslvkale,  B r o m r e i te rS  G as iga r te n .
G ä s te  willkommen.

** D a s  F r e i s c h i c f f c »  a n t  t ö v e b f e e b e r r j  findet 
S o n n t a g ,  den 11.  u n d  R io n ta g  den 12. S e p t e m b e r  statt. 
(S i e h e  I n s e r a t ) .  _   / _

B o n  der Schutzhülle  a n  gestaltet sich der W eg  stets
beschwerlicher; m a n  g elang t  a l s b a ld  in die R e g io n  der „Leg
fü h ren "  und m i t  G e rö l l  erfüllten M a t t e n ,  auf welchen nach 
vereiuzelnt  b lühenden  Alpenrosen und  anderen seltenen A lpen­
pflanzen gefahndet w urde .  D i e  letzte S t u n d e  w i rd  bei u n ­
unterbrochene steilem Anstieg zurückgelegt, u n d  hohe lieber- 
raschnng w i rd  dem Empork l im m enden  zn theil, wenn er,
z u r  Linken die fast senkrecht abstürzenden W a n d o  an  der
Nordsei te ,  die v o n  G r o ß - R e i f l i n g  a n s  erblickt werden, dem 
G ipfel  sich nähe r t .  A n  dieser S te l l e ,  der einzigen, die dem 
nicht gan z  S chw in de l f re ien  u n a n g e n e h m  werden könnte, w a r  
der unglückliche H a n s  /D o l lm e y e r  -gelegentlich jene« ersten 
M a s se n a u s f lu g e s  in ' s  Gesäuse im J u n i  d. I . ,  nachdem er 
v o r  Erschöpfung oben allein  zurückgeblieben, vom W ege a b ­
gewichen, in  die „ W ä n d e "  g e ra th en  und abgestürzt.  S e i n e n  
N a m e n  fand die Gesellschaft in  dem Gedenkbnehe, welches 
a u f  dem G ipfe l  in  einem Blechkästchen a u f b e w a h r t  ist, e in ­
getragen.

G egen  7  U h r  w a r  d a s  Ziel von  A l len  erreicht, und  
n u n  lagerte  m a n  sich, so gu t  es bei dem beschränk cm T e r ­
r a in ,  d as  die Spitze  bietet, eben möglich w a r ,  n  n die p rach t­
volle R undschau  zn genießen. D i e  in dem von  K a r l  H a a s  
gezeichneten, vorzüglichen P a n o r a m a  angegebenen Objecte  
w a re n  fast a u s n a h m s l o s  sehr deutlich sichtbar . E s  seien h ier  
die bekannteren u n d  wichtigeren P u n k te  h e rv org eh o be n :  I m  
N o r d e n  B o d en w ie s ,  Alpkogel, E n n s b e r g ,  Lindau ,  S p i n d e l ­
eben. B o r a lp e ,  G a m ss t e in ,  w ähren d  im T h ule  n u r  die R u in e  
Gallenstein  a n )  dem N e b e l ' h e r v o r r a g t e ; im O s t e n :  Scheib» 
Ungstein, O c t fch er ,  Dürrenste in ,  G ö ller ,  Schneeberg ,  S chn ee  
u n d  R e ix A lp e ,  Hochschwab, F ra u e n m a u e r ,  P fa ffens te in  und  
Reichenstein bei Eisenerz,  Kaisersch ild ; im S ü d e n :  Gösset, 
W i ld fe ld ,  im  H in te rg rü n d e  S p e i s  Kogel bei J u b e n b i t r g ,



% ..Bote von der M bs." Jahrgang.
** D e l c > c i p c d c - 4 l » s s t e l l » » i g  i n  L i n ; .  D i e  a llge­

mein bekannte N ähm aschinen-  lmb Velocipcde - F a b r i k  des 
H e r r n  J o h a n n  I a x  in L i n z  h a t  w ähren d  der D a u e r  
des Volksfestes  in  einem dazu geeigneten P a v i l l o n  eine A n ­
z ah l  der schönsten und verschiedensten VolocipedeS, welche nicht 
i f u f  äusserst zierlich sondern auch sehr d au e rh a f t  g eb a u t  sind, 
aufges te ll t ,  und dabei alle dazugehörigen Bestandtheile.  W i r  
können obgenannte F abr ik  auf  d a s  beste, empfehlen.

" F c u c r w c b r - ^ t i b i l ä u m  i n  W i c u c r - N e u s t a d t .  
S o n n t a g ,  den 4 . b .  M .  feierte die fr'ciw. F e u e rw e h r  von 
W ien e r -N en s ta d t  d a s  2 5 - jä h r .  J u b i l ä u m .  A u s  diesem A n ­
lasse h a t ten  sich e tw a  3 0 00 .  Festgäste, d a r u n t e r  2 0 0 0  F e u e r ­
w e h rm ä n n e r  a u s  allen T h e i len  O es te r re ic h -U n g arns ,  V e r ­
tre ter  der Landesverbände  von  Oberösterreich, S le ic rm a r k ,  
K ä rn te n  und  K r a in  und. M i tg l i e d e r  von  nahezu  1 0 0  F e u e r ­
wehren: citigefuiche».

** G e d e n k t a g e .  8. S e p t .  1 8 5 6  R ä u m u n g  S cbas to -  
p o lS ;  12. S . - 1 6 8 3  B e f r e iun g  W i e n s  v o n  den T ü r k e n ;  1 4  
B r a  >d von B io s k a u  1 8 1 2 ;  15 .  1 8 3 0  erste E i s e n b a h n s ah r t  
in  E n g l a n d ;  17. 1 7 8 7  N,Verzeichnung, der V e r f a s s u n g s u r ­
kunde der Bere in ig ten  S t a a t e n  von N o r d a m e r ik a ; 1 8 7 1  E r ­
öffnung 'de#  M o is t -E 'cn i^-T iinc ls .

** 3 3 u m  D a c h s t e i n .  D e r  „ N .  F r .  P r . "  w i r d  a n s  
Aussee gemeldet: A u f  der Sp i tze  des hohen D achs te ins  v o l l ­
zog sieh am  M i t t a g  des  :i. S e p t .  eine interessante Feier.  
T i e  D a c h s t  e n t f ü h r  e r  von H a l l s t a d t  haben nämlich be­
schlösse»; dein 'H. P r o f . '  D r .  F r i e d r .  S i m o n i s ,  dem ersten 
Bes te ige t  des -Dackistein und berühmtesten Erforscher der Dach- 
sleingrnppe, a u f  der höchsten Spitze  des kühn in  die Wolke» 
ra g e n d e n  B e rg r ie se n  eine Gedenktafel, zu errichten. E jn e  schön 
geschlissene M a r m o r p l a t t e  t r ä g t  in  Golübuchstabe» die I n ­
schrift: Z u r  E r i n n e r u n g  a n  die e r s t e  B e s t e i g u n g  des 
hohen Dachste in  durch H .  f. f. H o f r a t h  P r o f .  D r . '  F r .  
S i m o n y  m i t  F ü h r e r  J o h .  M a l l n r r  am  8. S e p t .  1 8 4 2 . "  
Err ichtet von den F ü h r e r n  u.  s. w. — Diese T afe l  n u n  
w u rd e  a m  genannten  T ag e  v o n  sämmtlichen F ü h r e r n  m ü h ­
sam zur  Spitze gebracht- und dort in den wetterzerklüfteten 
Fjstsen eingelassen H e r r  F i t d .  G e y » ,  der von  Ausser a u s  
am fekbcn T a g e  ritte1' B este igu n g  des Dachste in  u n te rnahm  
u n d  von dicht einfallendem, Nabel gezwungen wurde, mehr 
a l s  2  S tu n d e n  a m  Gletscher zu cämpicren ,  schloß sich dieser 
Expedit ion an,  bewirtete sodann in der  S i m a  n h -  H ü t t e  
die F ü h r e r  u n d 'b ra c h te  dort  i - i i t  berühmten  D a ch s te in -F o r ­
scher, dessen NaiNcn die Schutzhütte t r ä g t ,  ein Hoch ans .  
Qu.  der A b en d d äm m erun g  wurde  a m  F u ß e  des Eisfeldes ein 
mitgebrach tes  Feuerwerk  ab g e b ran n t .

** C o n c e r t .  - S o n n t a g ,  den 11.  b. f indet in  Leopold 
G üsters  G as t ;  air'e e in .C or icer t  m i t  Tnnzkränzchen statt.  A n ­
fang  4  U h r  nachmittag.

** D er allgemeine deutsche Speachvereiu 
w i rd  seine H a u p t v e r s a m m l u n g  am  8. und  9 . O c to b e r  
z u  D r e s d e n . a h i i a l t o i .  J&t- iy irb ..da.  wie der N r .  1 4  der 
,,Brreins--Zeitschrif t"  zu entnehmen ist, eine P r c i s a u f g a b e  
verkünd ig t  werden, fü r  welche ein G ö n n e r  der V e re m s b e -  
s t rebnngen 1 0 0 0  M a r k  ausgesetzt  h a t ;  e s  w i rd  über  die 
N i i t te l  und  W ege zu r  | weiteren A u s b r e i t u n g  d e s  V e r ­
e i n s ,  über  die F r a g e  d e r . S t i f t u n g  einer A k a d e m i e  d e r  
d e u t s c h e n  S p r a c h e  und  andere wichtige Gegenstände 
mehr v e rh an d e l t  werden. D e n  eigentlichin F e  st v o r ­
t r u g  w i rd  D i re k to r  D r .  W ä e tz o ld h  Vorsitzender des Zwcig-

Sekkaner-Zinken,  Hoch-Reichert ,  u. a. , im V o rd e rg rü n d e  die 
m a ts lä t iu l ic i i  Gesäuse-Evlosse Luganer ,  Z in ö d l ,  Hochthor ,  
M ' . s p i t z e ,  Oedstein,  Reichenstein, S p a r a f e l d ;  im W e s t e n :  
im l e r n e n  H in te rg rü n d e  die hohe Wildstelle ,  H och n a rr ,  G r o ß -  
g lo S n e rF W ic s h ä c h h o rn i  Eitzsteinhorn, E r i m n i i n g ,  D achste in  
m i t |  dem Karlse is fe lde ,  welches außerordent l ich  deutlich her­
v o r t r a t /  gerade gegenüber der g ro ß e  Buchstcm, zwischen 
diesem und  dem kl. Buchste in  d a s  Warscheneck mi t  beschnei­
tem! Rücken,  P y h r g a ö ,  H exen thurm ,  P r ie lg rnppe ,  T ra u n s te in ,  
HohcZNuck im H o ch seu g ru -G eb . ,  Schoberstein ,  G r o ß e  D i r n .  
AuK dcit h ier  aufgeführ ten  N a m e n  schon ist ersichtlich, rote 
umfassend-d ie  -Rundschau sich gestaltet ; w a s  i h r  aber  v o r  
anbe ien  ähnlichen einen so großen  V o rz u g  gewährt ,  d a s  ist 
d e r s g r o ß a r t i g e  V o r d e r g r u n d : ans  drei S e i t e n  h a t  m a n  die 
mächtigen H ä u p t e r  des Gesäuses  u n m it te lb a r  vor  sich, die, 
e rs t1 von  solcher Höhe a u s  gesehen, in i h r e r . ganzen  M a j e ­
stä t  sich p rä sen t ie ren  und  einen gan z  anderen Eindruck her­
vorrufen, a l s  vpnt T h a l e  a u s  betrachtet, wie dies ja  ge­
wöhnlich der F a l l  ist. Leider  m uß te  des heftigen ziemlich 
kalten und durchdr ingenden  W i n d e s  h a lb er  der A u fen th a l t  
a u s  dem G ipfe l  abgekürzt werden, und  so w u rd e  beim, nach ­
dem man sich ctroc-i g e s t a l t  und die E in t r a g u n g  der N a m e n  
vochcnoniincn hat te ,  mit 3/ 48  l l h r  der Rückweg angetreten. 
W äh re n d  desselben genoß m an  »och la n g e  den Ausblick ans 
die im Westen em porragenden  Riesen,  wie Glöckner, W ie s -

Vereins in B e r l in ,  über  „die Jugendspracdc  G oethes  < 1 17 0  
b is  1 7 7 4 ) "  hal ten . —  B e i t r i t t s e r k lä ru n g e n  zum Vereine  
n im m t  jeder Z w e ig v e re in  und sei tens u n m it te lb a re r  M i tg l ied e r  
u n te r  B e i fü g u n g  d es  J a h r e s b e i t r a g e s  von 3  M a rk ,  der 
S t i f t e r  des S p r a c h v e r e i n c s  und 'erste Vorsitzende M n s c u m s -  
direktor P r o f .  D r .  R i e g e l  in Braunsch.weig entgegen.

** H onig  a ls  B eruhig iingsu iitte l. D as;  der 
H o n ig ,  in sb eso nd e rs  re iner  guter Schleuderhon ig ,  sehr ge­
sundhei ts fördernd ist und  deßhalb  die Ammerksam keit  des 
P u b l ic u n t s  verdient,  d a r f  w o h l  in keiner Weise bezweifelt 
werden. „ I c h  b i n , "  so schreibt R .  in der „ D .  B . -  Z tg . " .  
„ein g ro ß e r  H o n ig frcu n d  geworden; jetzt dient er  m i r  a l s  
ein B e ru h ig u n g s m it te l ,  und  d a s  habe ich dem Z u fa l l  zu v e r ­
danke». M i t  dem zunehmenden Alter  und  so manchen S o r g e n  
des Lebens bin ich e tw a s  stark n e rv ö s  geworden u n d  l i t t  
a n  g ro ß er  Schlaf losigkeit. Alles habe ich versucht, diesem 
peinlichen Z u s tan d e  abzuhelfen, abe r  vergeblich. D a  geriet ich 
denn eines N a ch ts  über einen T o p f  m i t  Hon ig .  I c h  aß da­
von  2  —  3  Eßlöffel  voll zu  einem Stück  S e m m e l .  W u n ­
d erb ar ,  sofort  schlief ich wieder ein. D a s  . M i t !  l ha l f  später 
jedesmal.  D a  n a h m  ich reg e lm äß ig  v o r  dem S chlafengehen  
H v n ig  ein und n u n  konnte ich ru h ig  schlafen, selbst, wenn 
ich dann  und w a n n  d a s  Honigcssen  aussetzte, auch fühlte  ich 
mich stets am a nde rn  M o r g e n  frisch und  gestärkt. S e i t  der 
Z e i t  fehlt der H o n ig  nie in m einem Hanse .  I c h  kann ihn 
N e r v ö s e n  b e s t e n s  e m p f e h l e n ,  da m i t  ih m  vielleicht 
auch anderen  gedient ist,"

** ÄiinMidic Liebe! D ieser  T a g e  gerieten in 'e inem  
B a u e rn h a u s e  im R e d  e n 6  ä ' cht h ä t e  M u t t e r  und T ochte r  in 
S t r e i t ,  w o b e i  d ie  l iebenswürdige  Toch te r  im  höchsten Z o r n  
die M u t t e r  u m fa ß te  und sie d e ra r t  ans eine im Z im m e r  
stehende T r u h e  schleuderte,  daß  der  A r m e n  mehrere R ip p e n  
gebrochen wurden.  D i e  gerichtliche U ntersuchung w u rd e  so­
fort eingeleitet.

** D ie 3. H auptversam m lung des Deutsche» 
B öhm erw aldbundes, welcher i n . stetem Wachsen b e ­
griffen ist und  bere i ts  eine stattliche A n z a h l  v o n  B u n d e s -  
g rn p pcn  auch auß e rh a lb  DcnlschböhmcuS, jo 1 0  in  R ie d e r  
ofterrr ich z äh l t ,  hielt seine 3 . H a u p tv e rs a m m lu n g  am  4 ,  S e p ­
tember tu der südlichsten S t a d t  des deutschen B ö h m c r w a l d e s  
und zugleich einem der  schönsten Pu nk te  desselben, in  dem 
ahterthümlichen R o s e n b e r g  an der 'M o ld a u .  B e i d e r  H a u p t ­
versam m lu ng  w a re n  1 0 6  B n n d e - g c u p p i n  m i t  2 5 0  Delegier  
tcn vertreten,  zumeist  L andlen ten .  D e r  Rechenschaftsbericht 
des Ausschusses, der ein erfreul iches B i l d  von  dem rastlosen 
n a t io n a l e n  und wkrthschaftlichen W irk e n  und  S c h a f f en  dieses 
echt n a t io n a len  V ere ines  gibt,  wurde  m i t  großem B c ifa l le  
ausgenommen.

** S t i c r s c h a u  i n  Aulstetteu. B e i  d e r  am  3.
S e p te m b e r  in  Amstetten abgeha l tene»  S t ic r sc h au  erhielten, 
nachdem die Landesackerbanschulc zu Edthof  aus  den 1. und 
3. L a n d e sp re i s  verzichtet hatte,  den 1. P a ud c sp re is  6 0  fl., 
Refcner in Petzenkirchen;, den 2 . L an d e sp rc is  5 0  fl., H a lb -  
m a i j r  in S t e f a n s h a r t ;  den 3.  L andesp re is  4 0  fl., Langsen 
(ebner in shbbsitz; den 4. L an d e sp rc is  3 0  fl., H olzer  in S t i f t  
A r d a g g c r ;  den 5 . L an d e sp re is  2 0  fl., B r a u n s h o f e r  iu F c rsch -  
nitz. P r iv a tp re i se :  1.,  1 4  fl., G r u n d n e r  in  O e d ;  2 . ,  12 fl., 
D i m in g e r  in  W in k l in g ;  3., 1 0  fl., Langsen lehne r  in  Ubbsstz; 
4 . ,  8  fl.. Referier in  Petzenkirchcn; 5 . ,  5  fl , K r iechbaum  in 
Ulmerfc ld ;  6 ., 5  fl., Kleindl in  . V ichdor f ;  7., 3  fl., H öller 
in Re ikersdorf .  H o lz e r  in S t i f t  A rda g gc r  erhielt den L audes-  
züchtpreis  per  1 2 0  fl. Z u r  Versteigerung w u rd e n  1 0  Zucht- 
stiere angekauft .  D e r  Auf t r ieb  bet rug  4 1  Stück.

bachhorn u. s. w. und  namentlich der Dachste in  g rüß te  mi t  
seinem hell schimmernden F i rn fe ld  die Absteigenden b i s  fast 
u n m i t te lb a r  z u r  Schutzhütte, die gegen 9  U h r  erreicht 
wurde .  W ä h r e n d  des  Abstieges tönten wiederhol t  Schüsse  
herauf und fanden  m ächt igen  W id e rh a l l  an  den gegenüber­
liegenden Kalkw änden;  cs w u rd e  gerade  eine Gemsenjagd  in 
dem oberha lb  d e r  „Hochscheibenalm" dem F ü rs te n  M o n te -  
nuovo gehörigen  Reviere  abgehalten.

Nachdem m a n  in  der Schutzhüt te  kurzen A u fen th a l t  ge­
no m m en ,  stieg m a n  bei mitt lerweile  wieder eingetretener sehr 
hoher  T e m p e r a tu r  zu T h ä t e  u n d  erreichte,  hie u n d  da  an 
schattige» und besonders e in ladenden  Plätzchen kurze 
R a s t  h a l tend ,  gegen 1 2 1 /2  U h r  d a s  „ H o te l  G esäuse" .  H i e r  
w urde  d a s  gemeinschaftliche M i t t a g m a h l  e ingenommen, der 
beträchtliche D u r s t  gelöscht und so der dichtbesetzte S c h n e l l ­
zug e rw ar te t ,  der  die hoch befriedigten A u s f lü g le r  gegen 6  

Uhr in die H e im a t  brachte.  D i e  so gelungene P a r t i e  auf 
den Tam ischbach thurm  aber,  die h iem it  a u f  d a s  angelegent­
lichste empfohlen sei, w ird  gewiß aller, T h e i ln e h m e rn  in  der 
angenehmsten E r in n e ru n g  bleiben, und namentlich die D a m e n ,  
welche sich äußerst  wacker hielten, w erden  die ihnen unge­
w o h n te  größere  körperliche A nst rengung  m i t  Rücksicht auf 
den hohen G e n u ß  und  die innige Befr ied igu n g  sowie d a s  
vollkommen berechtigte Se lbs tgefüh l  einer solchen B e r g f a h r t  
die T h e i ln ah m e  w o h l  nicht bereuen

Scher; ittft Ernst.
Z u c k e r  zum W e i c h k v c b e n  von C r b s c u ,  L i n s e n  

ii»t> A vhncn. U m  die H)uIsenfnichte, in  B ru n n en w a sse r  
weich zu kochen, setzt m a n  gewöhnlich tüwas  S o d a  zu.  D i e  
S p e i s e  e rhä l t  jedoch dadurch einen faden ,  u n an g en e h m e n  
Geschmack. I n  d er  W ie n e r  J l l n s t r i r t e n  G a r tcn zc i tu ng  empfiehlt 
m a n  n u n  die A n w e n d u n g  von  Zucker ans ta tt  S 'o d a i  W i r d  
dem W a sse r  wenig Zucker zugesetzt u n d  w erden  die Hülsen- 
fruchte d ar in  gekocht und danach mi t  gewöhnlichem S a l z  
gewürzt,  jo kochen sie sich weich und nehmen einen trefflichen 
Geschmack a n .  I n  F a m il ie n ,  i» welchen m a n  viel dieser 
vorzüglich n äh ren d en  Früchte  kocht, w i rd  m a n  gewiß einen 
Versuch machen.

D ie W urstfab rikan tcu  in C hicago wissen d as  
bekannte englische S p r i c h w o r t  „ Z e i t  ist G e l d "  zu w ürd igen .  
S i e  ver lieren  keine S e c u n d e  beim Schlach ten  ih r e r  Thie re .  
D a s  zum  Schlachten bes timmte S c h w e in  wird  in  einen engen 
C o r r id o r  get rieben. Am E n de  desselben befindet sich in  der 
Q u e r e  ein Bre t tchen ,  welches a l s  D rücker  der G u i l lo t in e  
dient. I n d e m  d a s  S chw e in  n u n  d a r a n  m i t  seinem Rüssel 
s tößt,  fäl l t  d a s  B e i l ,  erhebt sich aber  sofort  'w ieder .  I n . 
demselben Augenblicke ösinet sich indeß auch der F u ß b o d en  
und  der K örpe r  fäll t  in  einen mi t  Wasser von  8 0  G r a d  
W ä rm e  gefüllten R a u m .  H ie r  b le ibt  er fün f  S e c u n d e n .  D a n n  
packen ihn zwei H aken  und  plaeiren ihn au f  eine Leinwand 
ohne E n de ,  welche b is  in  d en  Eiskel ler reicht. D a s  S c h w e in  
pafs i r t  n u n  u n te r  B ü rs te n  hindurch, die alle B o r s te n  a b - .: 
schlagen. D a n n  gerä th  cs u n te r  ein M esser ,  welches den 
K örper  in zwei T h e i le  schneidet. W a h re n d  eines A ufen thal tes , . '  
von acht S e c u n d e n  entnehmen dem T h ie re  ausgestell te Leute 
die Leber,  d a s  H erz  und die Eingeweide. D a n n  ergießt sich 
ein starker, kälter W asse rs t rah l  ü b er  T h ie r  u n d  Leinwand 
und f ü h r t  dies mi t  seiner Rückstannng direct in den E i s ­
keller. I n  3 5  S e c u n d e n  oder e twas  m e h r  a ls  in  einer h alben  
M i n u t e  ivird also d a s  lebende T h ie r  zum gefrorenen  Fleisch.

Denksprüche fü r’6 H a n s .
E in  W e in ,  der kneift,
E i n  W eib ,  d as  keift,
Z eh n  S c h r i t te  ble ib’
M i r  d a s  vom Leib.
Alter  Witz und  n euer  W e in  
Lichten bald der Zecher R e ih ’»,

. A l te r  W ein  u n d  n euer  Witz 
B a n n e n  fest sie a u  den. S itz .
H o r t  i h r  den F lu g  der Z e i t ?
V o r w ä r t s  h c iß t ' s !  N ich t stille s teh 'n !
D ' r u n i  strebt und r inge t  fort u n d  fort ,
S o  wirkt ih r  fü r  die Ew igkei t!

Wochemnarkts^Getreide-Preise.
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Spanferkel Stück 3 40 5 75 V".
Gest. Schweine per. Kilogr. bis -r-, — ■ —. “HaExlrcimehl Kilogr. — — — a o f c i
Mnndinehl — 18 — 1 8 , ': '
Semmelmehl II — 17 — i VPohlmehl , 1 1
Gries, schöner I 22 21  #
HanSgrieS . . — 19 — . 195
Graupen, mittlere . — 28 — 2 8  /
Erbsen . . . . Liter — 27 — 27. : S
Linsen . . . . — 22 — 38 ';"•
Bahne» . . . . — 15 — 19 S
Hirse —e —

. Kartoffel 1/2 Hectoliter 1 — ' . 1 50 J E
Eier . 10 Stück — 20 — 2 0 »
Hühner . . . . • 1 „ — 40 — 45:  g
Tanbcn Paar — 30 — 32 H
Rindfleisch . Kilogr. — 58 —

Kalbfleisch — 00 —  • 50 •>«
Sch.vcinfleisch rr- .62 5o r ;
Schöpsenfleisch — i — -1 --. j 4 0 _ ^
Schwcinjchmalz 7t— 74 — 70 m
Rindschmalz 1 05 1 0 7 : ^
Vnller . . . . 9.6 77 -
Milch, Obers Liter — 24 — 15 . -

whwarmc 8 18
abgenommene 5 10

Brennholz, hait nngcjchm. A .# . 3 70 4 5
„ weiche» „ • 2 40 3 40



%r. 32. „Bote von der ?)MkV' 2. Jahrgang.

Ignaz Wiinier,
(KgT* Maschinenschindel-Erzeuger 1658

in W aidhofe» n. d. ?)bbö.
In Betrieb seit 1858. 12—7

S ilberne  
M ed a ille : 

B i n ;  lKti.i. 
B e i 4 land- 
w irtschaftl. 
AnbsteUnn- 
gen P reise 

erhalten.

18' lang, 

S t i i i f  1000 

(i f l. loco 

W aidhofen.

D iese  M aschstieitschiitdeln w erd e»  g esd in itle ii w ie  » in »  sp a lte t. M i l le l  
fern fü llt w e g . Ich  so n n  g a ra n tie rn , daß dieselbe» so da u erh aft sin d , w ie  
die gespaltene» im b  m a n  erspart b e im  Decken an  -.Hügel und  A b rich ten .

0 - 5 Ein Wagen,
zweisitzig, ganz gedeckt, sehr gut erhalten, ist billig  
zu verkaufen. A uskunft bei Leopold Fricß , m it. S ta d t.

a i ,  ,  D a «  V o r z ü g l i c h s t e  z u m  G l ä n z e n  ( W ic h s e n )  d e «  L e d e r «  a u  S c h n b w e r k ,  
Pferdegeschirr. W agen  M ö b e l  n .  is t  d ie  v o m

J. BENDICE I» e  St. Taleilii, N.-Öst
n e u e r f u n d e n e .  d u r c h  P a t e n t  v o r  N a c h a h m u n g  g e sc h ü tz te

L e i l e r  -  ^ 1 » » %  -  T i s i k t u r
D i e s e l b e  w i r d  n ic h t  n u r  b e i  m e h r e r e n  k. T. Z l e g i m e n l e r n ,  s o n d e r n  a u c h  

v o n  k. fc . W o h e r t » 4  z u  S t ic m e i iz e l i f l  u n d  W ä g e n  v e r w e n d e t ,  i s t  a u c h  a u f  a l l e »  k. f. 
S l a a t s v a y n e n .  s o w ie  d e r  f .  k. p r i v .  K ü d ö a h n .  i n  d e r e n  C o n s u m - V e r n n e n  e i n g e ­
f ü h r t  u n d  w u r d e  d e r e n  V o r z ü g l i c h k e i t  d u r c h  ch em isc h e  A n a l y s e  v o n  e r s t e r  F a c h -  
a u t o r i t ä t  d e r  L e d e r i n d u s t r i e  b e s t ä t i g e t ,  u n d  w o l l e  n ic h t  m i t  g e w ö h n l i c h e r  f lü s s ig e r  
G la n z w ic h s e  z. V  L e d e r a p p r e t u r .  M o m e n t -  o d e r  F r a n z ö s i s c h e r  G l a n z w ic h s e  :c. :c. 
v e r w e c h s e l t  w e r d e n ,  b e im  eS  b e s t e h t  a n «  B e s t a n d t h e i l e » ,  w e lc h e  d e m  L e d e r  n u r  
n ü tz l ic h  s in d ,  d e n n  s ie  s a n g t  sich i n s  / e d e r w e r k  iv i e  s e in e «  c h e s  r i n .  t U c d l  n i c h t  
a u f  d e r  O b e r s t ä c h e  d e s s e l b e n ,  u n d  d a r f  n ic h t  w e g g e s c h a b t  o d e r  iv e g g e iv a s c h e n  w e r d e » ,  
w , e  eS  b e t  a n d e r e n  F a b r i k a t e n  n a c h  G e b r a u c h s a n w e i s u n g  d e r  F a l l  i s t  u n d  i m  
U n t e r l a s s u n g s f ä l l e  b e s o n d e r «  a n  N i e m z e u g  d a «  S p r i n g e n  v e r u r s a c h t .

A u c h  w u r d e  m i r  diesem  m e i n e m  F a b r i k a t e  v o n  d e r  h o b e n  k. ! .  N e g i e r u n g  
e i n  a u s s c h l i e ß l i c h e s  P r i v i l e g i u m  e r t h e i l t  u n d  k ö m m t  m n  b a «  u L 3 0 n i p o l . t e  
t o i - l X l c o i *  w i e  a n d e r e  ä h n l i c h  o b b e n a n n t e  F a b r i k a t e

U r e i »  p e r  A r i s c h e :  N r .  ' . i s t ,  N r .  2 , 4 0  k r .  N r .  3 ,  2 0  k r .  ( l e t z t e r e  a u f  
C O  Z ' a a r . S c h i l y «  gen ü gen d ).

U m  S c h u h w e r k ,  P f e r d e g e s c h i r r  rc .  rc .  b e i  N ä s s e  t ro c k e n ,  b e i  S o m m e r h i t z e  ! 
w e ic h  u n d  g e s c h m e id ig  z u  e r h a l t e n ,  is t  n w  b e s t e n s  e r p r o b t  d a s  k. k. a u s s c h l i e ß l i c h  
p a t e n l i r k e  w a s s e r d ic h te  1

L e d e r n a f ir u n g s fe lt .
B e w e i s e  v o n  d e s se n  V o r z ü g l i c h k e i t  s in d  n i c h t  n u r  2 « P a t e n t e  f ü r  L e d e r -  

k o n s e r v i r u i i g s i i , i t t e l .  j v i v i e  2 5  P r ä m i i r u i i g e »  u n d  H u n d e r t e  v o n  A u e r k e n n n n g S .
u ’ i i b e r n  m ich , d a ß  eS  v o m  f. f. M i l i t ä r ,  j a  s o g a r  v o m  A lle rh ö c h s te n  

s t « i s e r ü - '» s e  s e i t  n a h e z u  10 J a h r e n  z n  I a g d s c h u h w e r k  b e n ü tz t  w i r d .
W a r n u n g  v o r  A a s s c h u n g .

A u ß e r  d e r  F a b r i k :  H a u p t d e p o t .  W i e n ,  b e i  L. S i u b s ,  V l l l ,  F l o r i a n i g a s s e  5 1 ,  
i» » d  i»  a l l e n  m  i x r e i ,  O r t e n  b e i  d e n  l ' e s t s i l m r t e »  H r n .  K a u f l e u t e n .

3 "  W a ib h o fe»  ->. d. 9)bbb bei H err»  f l .  R r i c ß ;  in  U m ste lle »  bei 
btn  H erren  R u ß k i i s c r  unb  P o c h e  11. j. m . 

' I V n r i l l l l l ß  v i r  F älsch lln q cn . a u f jeder F lasche und jeder B lech  
dose ist der N a m e  des E r f in d e r s  I .  B e n d i k  ersichtlich.

Silber

A r e i - S c h i e ß e n
nm Hochseeberg.

S o n n t a g ,  den 11.  n n d  SUioutag, b o t  12.  S e p tem b e r  
findet wie alljährlich a m  H o c h s e e b e r g  eilt Fre ischießen 
statt,  wobei 4  sehr verw endbare  Beste zu  gewinnen  sind.

Schlitzen n n d  Riehtschützen sind bestens willkommen lind 
macht ihre  ergebenste E in la d u n g

die Soriifrrbmtmtt.

Tausende
G u c h - G o u p o n s

und AeKe
fiiv  bcii H e r b s t -  uiiE» W i n t e r b e d a r f  versendet n u r  gegen  
N a ch n a h m e oder L o rh e rsen d u n g  des B. tr ä g e s , j e d e  ( f o u c n r r e n ;  

s c h l a g e n d ,  und  z w a r :
3.10 Meter Anzugstoff bief und stark (compl.

Herrcuanzug gebend).  ........................................... fl. 4.80
3.10 Meter Anzngstoff dick und stark, besser . . „ 5.80
3.10 Meter Anzug stoff dick und stark, fein . . . »  8.—
2.10 Nieter Winterrockstosf (completten Winter-

rock hebend  ..............................................   5.—
2.10 Meter Winterrockstoss, s e i n ..................................  9;—
1.70 Nieter i'odcit (compl. Lodenrock gebend) . . „ 3.35
3.25 Nieter schwarzes Tuch, reine Wolle (compl.

Ealonanzng gebend) .................................................   7.75
3.25 Meter schwarzes Tuch, reine Wolle (compl.

Salonauzng gebend», f e i n ...............................................   10 .—
D a m e n m ä n t e l  n n d  I a c k e n s t o f f e ,  garautirt wasstr 

dichte Fabriksioden, sowie Tnchwaare jeder Art allerbilligst. — 
Mnstercolection enthält alle Gattungen: gegen die Portovergütnng 
von 10 tr. in Marken sendet bereitwilligst

D. W a s s e r tr i l l in g  T u c liM iu lser , 
in B o s k o w i t z  lischst B r « » » .

z u n i B c rg o ib v ii ,  B - rsilL uT u u iib

jP lnss if lß s  Gßlfl R r r  « s r  s ä1  l U O Ü l l j U O  U U 1 U  vc t) ,.v . P , n , i . v  II. a l l en  Geg e n s t ä nd e , , .
A n w e n d u n g  fite  J e d e r m a n n  se h r  e in fach , 

u n d  P r e i s  p e r  F la sc h e  s a m m t P i n s e l  l  fl.
6  F la sc h e n  :> fl. —  12 F la sc h e n  9 fl. 

G e g e n  N a c h n a h m e  o d e r  v o r h e r ig e  G e ld -  
e in fc iib n iv i b e i 

CXTrtrl P v n l &  
in  3 3 r i t i t i T  k M a h re iQ .

18 Tj erha lten  Civil- u. M ilitärpersonen auch in der 

^ 5 f© jlC li P rovinz von 3 0 0  fl. aufw. au f 1 — 10 
Jah re , event, in kl. B aten  rückzahlbar. A dresse: 

F. G u r r e .  C red itgeschäft. G r a z .  25—7

Vom November-Termine
ist in  der inneren  S t a d t  ein Gassenlokal m i t  S chau fens te r  
und  W o h n u n g  zu veriniethen.

Auskunft  in der Exped. d B .  8 — 1

öoöööooooooooooooooo

W aidhofen a. d. Ybbs.
I n  beut Hause N r . 2  im 2 . Stock sind, in F o lg e  
eingetretenen T od esfa lles , verschiedene K unstgegen­
stände (Nachbildung der Kaiser J o se f  S ta tu e  in  
W ien, eine Uhr mit F igu r  ans A labaster), mehrere 
B ilder, ein großer S p ieg e l re. zu verkaufen nnd 

täglich V orm ittag b i s ' l  Uhr zu besehen. 2 - 2  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sylvester Sehinoltner,
T a p  e z i e r e r

in W  a i d h o f e n  a. f .  Bbb#, G asthau# L t u m f o h l
ätinfseroovftnbt .Hr. 24, 12—b

empfiehlt dem P .  T .  P u b l ik u m  seine solide A u s f ü h r u n g  von

Pol s t er- Möbel n
und Z  i in m  e r t  a  p e z  i e r  u n  g  e n  sowie alle in  d ie se s  

F a c h  einschlagenden Arbe i te» .

Elim Sttiilills
ofserirt L .  G n g c r  per 1 0 0  Kilo frei i n s  H a u s  gestellt 

zu s t .  1 2 0 .  Polizeigasse N r .  2 4 ,  obere S t a d t .  <>—5  

Auch ist d as  H a u s  ( s a m m t  K ohlenhande l)  welches zu
jedem Geschäft geeignet ist, 311 verkaufen.

In Zell a. d. Ybbs
ist ein arroiidirter, sehr schön gelegener, einträglicher, für Private 

geeigneter Besitz verkäuflich.
Aufragen bei Fritz V .  Mor, Nr. 106, Zell a. <1. Yhhs.

Bei Johann Wagmeister
in Amftetten

ist d a s  n e u e 0 —28

D r i l l t  n g s g e r v r h r
von S u h l  zu 9 5  fl. (auch auf R atenzahlung) zu 

bekommen.

Es gibt viele Menschen, welche an Krank­
heiten laboriren,

die jed e  Freude am Leben vereiteln . B ei L ungenleiden , Zehrfieber, Asthm a. A p petit- und S ch la flo sigk eit, hartnäckigem , n e rv e n ­
erschütterndem , erstickendem  H usten, N ervenschw äche, M agen- u. Häm orrhoidai-Leiden, B lutarm uth, a llgem einer K örperschw äche,
Brust- Und L ungenaffectionen haben Johann Hofjf S M alzpräparate, welche wiltireml ihres 40 j8hrigeu  B estehens durch U8 hohe Auszeichnungen pritiniirt

worden sind, fo r t mul fo rt verm öge ih res vorzüglichen H eil- und N ährw erthes sich G eltung  zu verschaffen gew usst.

Ü F *  Seit v i e r r i g j ä h r i g e m  öestirn-c stete Dewährtheit für die erfolgte Heilung und (Güte! "WW
W ien, am 7. Jän n e r 1 8 8 7 .

G e e h r t e r  H e r r  J o h a n n  H o f f ,  E rfinder des M alzextractes.
Schon vor fünf Jah ren  h a t mich Ih r  vorzüg liches M alzbier von meinem schrecklichen Lungen- n. K ehlkopfieiden befre it. Im N ovem ber vorigen J a h re s  bin ich nach Meran 

g e re is t nnd bekam  do rt F ieber, so dass ich längere  Z eit das Zimmer hüten m usste. Ich  nahm meine le tz te  K raft zusam m en und fuhr nach Hause, ab er in welchem Z ustande, 
ganz herabgekom m en schwach, dass ich kaum au f den Füssen stehen konnte. Im B ette  m usste ich T ag  und N acht sitzen , husten  und spucken. D azu ha tte  ich keinen A ppetit 
und nu r mit g rö ss te r A nstrengung  nahm ich e tw as Suppe. Ich w ar schon au f a lles gefasst. Nun leg te  ich alle M edicamente w eg und liess mir ih r köstliches M alzbier holen 
und das w ar meine N ahrung. Schon nach 14 T agen  konnte ich schlafen und etw as von F leisch  essen. Mein H usten und A sthm a ha tte  mehr sich m ehr als die H älfte verm indert 
und in einem Monat w ar ich so w eit, dass ich n icht nu r mein G eshäft besuchen konnte sondern auch die W einach tsfe iertage  m it m einer Fam ilie glücklich und bei gutem  A ppetit
zu g eb rac h t habe. E rsuche, mir aberm als 2 6  F laschen M alzbier, 2 B euteln M alzzuckerln und 1 Kilo C’hocolade einzusenden.

A chtungsvoll F r a n z  M a lv ,  Herrenm ode-Confectionär und R ealitä ten -B esitzer, V I., M ariahilferstrasse  69.

G e e h r t e r  H e r r  J o h a n n  H o f f ,  E r f i n d e r  d e s  M a l z e x t r a c t e s !
R adom a, am 20 . Jän n e r 1 8 8 7 . In  Folge von E rk ä ltu n g  e rk ra n k t w ar ich an K räften  so herabgekom m en, dass ich ganze N ächte schlaflos ve rb rach te  und se lb s t nichts 

essen konnte, dazu  kam  noch ein ha rtn äck ig er, nervenerschü tternder, e rs tickender H usten, w elcher mich zw ang, die N ächte schlaflos, sitzend  zu verbringen . J e tz t ,  D ank dem 
A llm ächtigen und tiefgefühlen  D ank  dem Erfinder der M alzex trac t-P räpa ra te , H errn Johann  Hoff, dessen M alzextract-G esundheitsb ier- und B rust-M alzextract-B onbons ih re  H eilk raft 
bew ährt haben, der H usten  is t verschw unden, A p p e tit und Schlaf haben sich rege lrech t w ieder e ingeste llt, doch will ich die Cur fo rtse tzen  und ersuche um gefä llige  Zusendung
per Postnachnahm e 12 F laschen Jo hann  H offsches M alzex tract-G esundheitsb ier und 2 B eutel B rustm alzbonbons. Mit H ochachtung S t e p h a n  K u z m i a k ,  P farre r.

Johann hoff, durch d ie  Erfindung einer nach seinem  N am en 'lien ah n ten  Juli. I [u ff  seh en  Malzcxtr.-u L-H vilnaliruugs-Pi iiparato, k. k. Rath, B e s itz e r  des 
der Ki i»nc, R itter hoher p reu ssisch er und d eutscher O rd en , in W ien, F a b r ik : G rab odm f, B riiim crstrvsse Nr.

Tohlvnen V erd ien stkreu zes m it 
8 .

yQET* Vorsicht beim Ankauf vor Nachahmungen. 23—23
M an hüte s ich  vor T äu schu ng* versu ch en  durch N achalm nm gcn und ach te a u f  die O rig in a l-Schutzm arke B ild m ss und I "nterselirift des Erfinders .loh . Hoff. —  S eit 4 0  Jahren  haben nur die Joh an n  
H o ff1 scheu  M alzextract-G esu n d h eits-H eiln ah ru n gs-E aliiik ate  die E is  «lg für die W iedererlan gung und E rhaltung der G esun dheit äü fzu w eisen , Erfolge, w ie  s ie  kein H eilnahrungsm ittel b esitz t, w as der 
K ranke und der A rzt b erü cksich tigen  w ollen . —  Zu haben  in a llen  A p otheken , Druguerivii und g ro ssen  G eschäften . —  40 0  H eilan sta lten  und 10 .000 A erzte  aller  Länder verordnen se it  4 0  Jahren  
die J o b . H o ffsch en  M alzfabricate und wurden w äh rend d ieser Z eit über 100 .000  K ranke geh eilt. D ie  V erbreitung d ieser a lls e it ig  anerkannn ten  G csundheits-PräpiM ute g esch ieh t d erzeit durch 2 7 .0 0 0  
N ied erlagen  in g a n z  Europa, w elch e  stä n d ig  verm ehrt w erden. —  D ie  C onsum ciiton erhalten in den gen an nten  M alzh eilpräparaten gen au  das, w om it die W aare benannt ist, aber ausserd em  n och  
die unb ezahlbare H eilk raft des m it den H eilkräutern  verbundenen M alzes, d. h. n eb en  dem erkauften  G en u ss noch  die H eilu n g , D er  von den M untcrttnuseuden g e z o llte  D an k g a lt  n ich t der bevahl-

ten  W aare, sondern der gew o n n en en  H eilun g.
P re ise  ab W ie n : M alzextract G esundheitsbiel- (sam m t K iste  u n d  E la sc h c n ): 6 F la sch en  II. .'..82, 13 F la sch en  fi. 7 .2b, 2 8  F la sch en  fi. 14.(50, 5 8  F la sch en  fl. 29 .1 0 . —  G onccntrirtes M alzextract  
1 F la co n  fl. 1 .12  1 /2  F la c o n  7 0  kr. —  M alz-G esu n d lie its-G hocolad e 1 /2  K ilo  J. fl. 2 .40 . H . tl. 1 ,60. III. fl. 1. —  Brust-M alzbonbous in B eu teln  ä G0 kr., 3 0  kr. und 15 kr. U n ter 2  fi. wird n ich ts v ersen d et, 

T \  Q p »  A f p  in W a i d h o f e n  a. d. Y b b s: M oriz Paul, A potheker. H o r n :  J . Pergier, A potheker. G l o g g n i t z :  B ittu  er, Apotheker. K r e m s :  Ivleewein: Zunipfe, A p otheker, A d olf L ay  r. M e lk :  
J L /O j - Z v /U Ö  F . X. S c g e r ’s Erben. A p o th .M a n k :  A. V ilctal, H e r z o g e n b  11 r g :  A PetSchka. H a i n b u r g :  F . H oldhau s. II a i n fe  1 d : J .  Znioll. L o o s d ö r f :  L .P e y e r l. M i s t e l b a c h :  A nna M uthes. 

N e u n k i r c h e n :  J o s e f  M asehlcr. 8t. P ö l t e n :  O scar Ha.s sack , J o s . Spora A potheker. St. L e o n h a r d  a m  F o r s t :  v. Struma vr. W a i d h o f o n  a. T h .: J u liu s  S tip el. W e i t r a :  W oissenst einer, F le isch -  
m ann. Wr. N e u s t a d t :  Adalbert P au l. L i n z :  F . M. v. H asclm ayiAs Erben. Z w e t t l :  A. M iillner. f e r n e r  in  d e n  A p o t h e k e n :  von  A m s t e t t c n ,  B a d e n ,  B r u c k  a. L., D r o s e n d o r f ,  E g g e n ­
b u r g ,  G l o g g n i t z ,  H im b e r g ,  H  o 1 l a b r  u n n, H o r n ,  K r e m s ,  L i n z ,  M e lk ,  M ö d l i n g ,  P e r c  h t o l s d o r  f ,  P o t , t e n t  s  c i,n , I t c i  c l ip n  a u , S t. P ö  11 e 11, T u  11 n, V ö  s l  a u , W i e il ,  Wr. N e u s t a d t ,  Y b b s .

H e ra u s g e b e r ,  v e ra n tw o r t l i c h e r  R e da k te u r  und Buchdrucker:  J n l o »  v . H r n i i v b r ,  g  inWKlidHvfeu a. d. A b b s .  —  F ü r  F u jc r a t e  ist weder die Viedaktivu noch Die Ä d in im j l r a t i o u  verau l ivor t l ich .


